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Editorial 

Dieses Heft beschäftigt sich mit Institutionen und ihrer Rolle im Entwicklungspro· 
zeß. Der 8egriff , Institution" führt In der wissenschaftlichen Diskussion ein eigenarti­
ges Doppelleben. Er gehört zweifellos zu den zentralen Kernpunkten der soziologi· 
schen Begrifflichkeit und wird mit dementsprechender Aufmerksamkeit behandelt. 
Der Begriff ,Institution' fehn auch neuerdings in kaum einer Abhandlung, die sich mit 
der Situation der Entwicklungsländer beschäftigt. Auf der anderen Seite besteht 
bisweilen kaum Konsens darüber, was unter diesem Begriff verstanden werden soll. 
Als Institutionen werden so unterschiedliche Phänomene, wie Herrschaftsformen, 
Organisationen, aber auch so überschaubare Gruppen, wie die Familie und der 
Stamm verstanden. Zur weiteren Verwirrung trägt der Gebrauch des Begriffes 
,Institution" in der nichtwissenschaftlichen Öffentlichkeit bei. Hier wird der Begriff 
recht locker benutzt und umfaßt so ziemlich alles, was als dauerhafte Einrichtung 
gesehen wird. 

Das vorliegende Heft versucht den Leser in den komplexen, aber sicherlich 
hochinteressanten Themenbereich der Institutionen in Entwicklungsländern einzu­
führen. Im Aufsatz ,Die Rolle von Institutionen im Entwicklungsprozeß" wird versucht, 
eine brauchbare Definition herauszuarbeiten, nämlich die von Institution im Sinne 
von ,Organisation' sowie als gesellschaftliche ,Spielregeln'. Diese Definition kann 
dann auch als Leitfaden für die weiteren Arbeiten zu diesem Thema dienen. Weiters 
wird versucht zu erklären, warum dieser für die Entwicklungsökonomie so wicht ige 
Themenbereich bislang nur unzureichend behanden wurde, und welche Rolle die 
Institutionen in den traditionellen Modernisierungsansätzen innehaben. 

Herbert Strunz beschäftigt sich mit der Frage der Auswirkungen von Organisatio· 
nen auf die wirtschaftliche Entwicklung, wobei explizit auf jene Komponenten einge· 
gangen wird, die die Funktionsfähigkeit von Organisationen im volkswirtschaftlichen 
Entwicklungsprozeß sicherstellen. 

Nach diesen eher theoretischen Darstellungen unternimmt Manfred Nitsch an· 
hand des Beispiels von Rotationsfonds eine praktische institutionelle Analyse, die 
die Frage nach der Sinnhaftigkeit und effizienten Gestanung dieser Organisations· 
formen beantworten soll. 

Auf der abstrakteren Ebene von Institution, verstanden als gesellschaftliche 
Ordnungsmechanismen, behanden Hartmut Elsenhans das überaus aktuelle Thema 
der Demokratie in den Entwicklungsländern. Besonders die deteriminierenden insti­
tutionellen Voraussetzungen für eine solche Herrschaftsform werden beleuchtet und 
diskutiert. 

Es sei hier der Hoffnung Ausdruck verliehen, daß die vorgestellten Arbeiten dazu 
beitragen werden, die immer breiter werdende Diskussion über die Institutionen in 
den Entwicklungsländern zu bereichern. 

Abschließend ist vielleicht noch über das Thema der Institutionen zu bemerken, 
daß der Leser sich nicht vom ,Mut zur Lücke' , der manchmal in diesem Themenzu-
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sammenhang auftritt, abschrecken lassen soll, sondern sich klar darüber sein muß, 
d~ß das behandelte Erkenntnisobjekt oftmals gewisse Unschärfen bedingt. Die 
Elgenherten des Themenfeldes .Institution' zwingen den Beobachter - der Verfas- . 
ser kann hier natürlich nur für sich selber sprechen - oft nur große, sich an der 
Oberfläche befindliche Teile des Erkenntnisobjektes zu erfassen. So wie oft ein 
Mensch durch eine Bewegung oder ein Ereignis einprägsam charakterisiert werden 
kann, so wird manchmal versucht, das Ganze mit Hine von einzelnen Segmenten 
Bruchstücken und Profilen darzustellen. ' 

Diese ,Demut" vor dem Thema ,Insmution' mag aber auch gleichzeitig eine 
Herausforderung sein, deren Ansprüchen in diesem Journal hoffentlich genüge getan 
worden Sind. 

AyadAI-Ani 
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Ayad AI-An i 
DIE ROLLE VON INSTITUTIONEN IM ENTWICKLUNGS­
PROZESS 
Betrachtungen zu einer institutionalistischen Entwick­
lungsökonomie 

1. Einführung 

Ökonomen interpretieren Institutionen auf zweierlei Weise. Institutionen sind 
einmal definiert als .rules of the game' und stellen somit die gesellschaftlichen 
Rahmenbedingungen für jegliches ökonomische Handeln dar. Institutionen können 
aber auch enger eingegrenzt werden, und zwar als "Organisationen". In diesem 
Aufsatz sollen diese beiden Definitionen analysiert werden, wobei besonders die 
Schwierigkeiten dargestellt werden, die sich aus einer solchen Betrachtung mittels 
eines traditionellen neoklassischen Ansatzes ergeben. Weiters wird auf die Rolle von 
Institutionen im Entwicklungsprozeß eingegangen, wobei besonders die Ignorierung 
der Institutionen der Entwicklungsländer durch die Modernisierungstheorle unter­
sucht wird. Abschließend wird der Versuch unternommen, die Thematik der Institu­
tionen mittels des Transaktionskostenansatzes der Entwicklungsökonomie anzunä­
hern, 

2. Zur Definition des Institutionenbegriffes 

Zwei verschiedene, aber verwandte Bedeutungen werden dem Wort .Institution" 
zugeordnet. Die erste ist die von ,rules of the game', Die zweite ist jene der 
,Organisation" ,1 

Die Institution ist ein zentraler Begriff in der Soziologie, der von North (1981, S, 
2011.) folgendermaßen definiert wird: ,Institutions are a set of rUles, complience 
procedures, and moral and ethical behavioral norms, designed to constraint the 
behavior of individuals in the interest of maximizing the wealth of principals", Auf einer 
mehr handlungsorientierten Ebene formuliert Commons (1934, S. 69): • If we endea­
vor to find a universal principal, common to all behavior known as institutional, we 
may define an institution as Collectlve Action in Control of Individual Action." Welche 
Bedeutung Institutionen für das ökonomische System haben, wird aus dem Zitat von 
Ruttan und Hayami (1985, S, 95) erkennbar: , In the area of economic relations they 
(institutions) have a crucial role in establishing expectations about the rights to use 
resources in economic activities and about partitioning of income streams resulting 
from economic activities." Die hier dargestemen, sehr weit gefassten Definitionen 
lassen vermuten, daß die Operationalität des Begriffes .Institution" in seiner generel-
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